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VERWENDUNGSZWECK
Das Puritan® Opti-SwabTM Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium dient der Entnahme und dem Transport 
klinischer Proben, die Aerobier, Anaerobier und anspruchsvolle Bakterien enthalten, zur bakteriologischen Untersuchung und 
Kultur vom Patienten zum Labor.

ZUSAMMENFASSUNG UND ERKLÄRUNG 
Spezialisierte Systeme für Entnahme und Transport bakteriologischer Proben werden von Labors häufig verwendet, um 
die Diagnose bakterieller Infektionen zu unterstützen, vor allem bei einer Verzögerung zwischen Probenentnahme und 
Probenverarbeitung. 

Das Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium besteht aus einem sterilen Peel-open-Beutel 
mit einem HydraFlock® beflockten Abstrichtupfer mit vorgeformter Sollbruchstelle und einem Röhrchen aus Polypropylen mit 
Schraubverschluss, das 1 ml modifiziertes flüssiges Amies-Medium enthält. Die mehrfach geteilten HydraFlock Polyesterfasern 
ermöglichen eine schnelle Aufnahme und Abgabe klinischer Proben.1,2 Die HydraFlock beflockten Abstrichtupfer sind mit 
verschiedenen Bruchstellen und Konfigurationen erhältlich, um die Probenentnahme aus unterschiedlichen Sammelstellen 
am Körper des Patienten zu erleichtern.3,4,5 Das modifizierte flüssige Amies-Transportmedium ist ein nicht-nutritives, 
phosphatgepuffertes Medium, das die Lebensfähigkeit von aeroben, anaeroben und anspruchsvollen Bakterien wie Neisseria 
gonorrhoeae während des Transports ins Labor aufrechterhält. Es enthält weiterhin Thioglycolatsalz für ein reduziertes Milieu 
sowie Chloridsalze, um das osmotische Gleichgewicht zu erhalten und die Permeabilität der Bakterienzellen zu regulieren.6,7

GRUNDLAGEN DES VERFAHRENS
Der Abstrichtupfer sollte sofort nach Entnahme einer Probe in das Röhrchen mit Transportmedium gegeben und für 
eine optimale Wiedergewinnung sobald wie möglich verarbeitet werden. In Fällen, wo eine sofortige Verarbeitung (d. h. 
innerhalb von 2 Stunden) nicht möglich ist, kann die Probe bei 2-25 °C gelagert und innerhalb von 48 Stunden (außer 
Neisseria gonorrhoea, die innerhalb von 24 Stunden verarbeitet werden müssen) verarbeitet werden. Neueste unabhängige 
Studien weisen darauf hin, dass sich die Lebensfähigkeit bestimmter Bakterien in diesen Transportsystemen verbessert, 
wenn sie gekühlt transportiert bzw. gelagert werden. 8,9,10,11

REAGENZIEN
Zusammensetzung des modifizierten flüssigen Amies-Mediums/Liter

Natriumchlorid. . . . . . . . . . . . . . . .               3,0 g Monokaliumphosphat. . . . . . . . . .         0,2 g Calciumchlorid. . . . . . . . . . . . . . . .               0,1 g
Di-Natriumphosphat. . . . . . . . . . .          1,2 g Kaliumchlorid. . . . . . . . . . . . . . . . .                0,2 g Magnesiumchlorid. . . . . . . . . . . . .            0,1 g
Natriumthioglycolat. . . . . . . . . . . .           1,0 g

TECHNISCHE ANMERKUNGEN
Puritan modifiziertes flüssiges Amies-Medium kann trüb erscheinen. Dabei handelt es sich um eine physikalische, durch die 
chemische Zusammensetzung hervorgerufene Eigenschaft, die normal ist.

VORSICHTSMASSNAHMEN
•	Alle klinischen Proben müssen als biologische Gefahrenstoffe betrachtet und mit entsprechender Vorsicht gehandhabt 

werden. Geeignete persönliche Schutzkleidung tragen und beim Umgang mit klinischen Proben die Richtlinien für 
Laboratorien zur biologischen Sicherheit einhalten. 

•	Das Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium ist nur zur Verwendung durch 
ausgebildete und qualifizierte Fachkräfte bestimmt. Die Gebrauchsanweisung in dieser Packungsbeilage lesen und 
genau einhalten; aseptisch arbeiten.

•	Siehe die Empfehlungen des Centers for Disease Control and Prevention Biosafety in Microbiological and Biomedical 
Laboratories for in vitro diagnostic use.12,13,14,15

•	Das System nicht nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum verwenden.
•	System nicht verwenden, wenn das Siegel des sterilen Peel-Beutels beschädigt ist.
•	�Der im Beutel enthaltene HydraFlock beflockte Abstrichtupfer ist an einer bestimmten Stelle eingekerbt, um nach 

Überführen der Tupferspitze in das Röhrchen mit Transportmedium den Schaft leicht abbrechen zu können. Bei der 
Probenentnahme vom Patienten ist darauf zu achten, dass keine übermäßige Kraft bzw. Druck angewendet wird, 
um den Schaft nicht abzubrechen. 

•	�Die flexiblen nasopharyngealen Schäfte des HydraFlock haben einen 100 mm Stopppunkt, was ein Aufwickeln 
im Röhrchen verursachen kann. Sie dürfen nicht an der Grifffläche der Verschlusskappe gehalten werden. 
Üben Sie .Vorsicht beim Entnehmen des Abstrichtupfers aus dem Röhrchen. Ggf. muss eine sterile Pinzette 
verwendet werden.

•	Das System nach Gebrauch sterilisieren und laut den Bestimmungen für die Abfallentsorgung biologischer 
Gefahrenstoffe entsorgen.

•	Das modifizierte Amies-Medium nicht einnehmen.

LAGERUNG
Für eine optimale Leistung bei 2-25 °C lagern. Einfrieren und übermäßige Hitze vermeiden.5,16,17

Puritan® Opti-SwabTM Sammel- und Transport-
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MITGELIEFERTE MATERIALIEN
Jeder Beutel Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium wird mit folgenden Materialien 
geliefert: 

•	�Ein steriles vorbeschriftetes Polypropylen-Röhrchen mit Schraubverschluss mit 1 ml modifiziertem, flüssigen Amies-Medium
•		Eine von drei Konfigurationen des HydraFlock beflockten Abstrichtupfers mit Sollbruchstelle: 

[1] Standard HydraFlock verlängerte beflockte Abstrichtupfer 
[2] HydraFlock beflockte Abstrichtupfer mit Mini-Spitze
[3] HydraFlock ultrafeine beflockte Abstrichtupfer

Alle HydraFlock Abstrichtupfer in den Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystemen mit flüssigem Amies-Medium sind zur 
leichteren Verwendung mit einer Sollbruchstelle versehen und farblich markiert. Dadurch kann der Tupfer an der Sollbruchstelle 
abgebrochen werden und zum Transport im Röhrchen mit dem Transportmedium verbleiben. Die selbstzentrierende Schraubkappe 
erfasst und hält den Stiel an Ort und Stelle, wenn die Kappe fest auf das Röhrchen aufgeschraubt wird.

Hinweis: Die Haltefunktion des Tupferstiels gilt nicht für Artikelnummer LA-117 aufgrund der Flexibilität dieses Tupferstiels. Eine 
sterile Pinzette sollte verwendet werden, um den Tupfer aus dem Röhrchen bzw. der Kappe zu entnehmen, falls der Tupfer leicht in 
der Kappe feststeckt.

Abbildung 1: Bestandteile des Opti-Swab Sammel- und Transportsystems

NICHT MITGELIEFERTE MATERIALIEN
Materialien für die mikroskopische Untersuchung, Kultivierung, Differenzierung und Isolierung von Bakterien aus klinischen 
Proben werden nicht mitgeliefert. Siehe die standardmäßigen Laborverfahren bzw. zitierte Normen zur Kultivierung, 
Isolierung und Identifizierung von Bakterien aus klinischen Proben.4,5,16

GEBRAUCHSANWEISUNG
Das Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium ist in den Produktkonfigurationen erhältlich,  
die in der folgenden Tabelle aufgelistet sind.

 GEBRAUCHSANWEISUNG: PROBENENTNAHME

[1] �Ziehen Sie zum Öffnen den Beutel von der mit dem Pfeil markierten Seite aus auseinander. Entnehmen Sie den 
Abstrichtupfer und das Röhrchen aus dem Beutel. 

[2] Entnehmen Sie die Probe vom Patienten.
[3] �Entfernen Sie die Schraubkappe unter Einsatz ausreichender aseptischer Techniken vom Röhrchen und stecken Sie den 

Abstrichtupfer in das Röhrchen.
[4] �Biegen Sie den Tupfer an der aufgedruckten Bruchstelle und brechen Sie ihn vorsichtig ab. Der abgebrochene Teil des 

Tupferstiels muss ordnungsgemäß entsorgt werden.
[5] �Setzen Sie die Schraubkappe wieder auf das Röhrchen und schrauben Sie sie fest.
[6] �Schreiben Sie die Patienteninformationen in den freien Platz auf dem Etikett des Röhrchens und transportieren Sie die 

Probe zum Labor zur Durchführung der Tests.

Abbildung 2: Gebrauchsanweisung zur Probenentnahme

Artikel- 
Nummer Puritan Opti-Swab Produkt-Beschreibung Probenstellen Packungsgröße

LA-106 •	 Polypropylen-Röhrchen mit weißer Schraubkappe mit 
1 ml flüssigem Amies-Medium

•	 Ein standardgemäßer HydraFlock verlängerter 
beflockter Abstrichtupfer

Nase, Rachen, Vagina, After, 
und Wunden

50 / Schachtel 
6x50 / Karton

LA-116 •	 Polypropylen-Röhrchen mit grüner Schraubkappe mit 
1 ml flüssigem Amies-Medium

•	 Ein HydraFlock beflockter Abstrichtupfer mit Mini-Spitze

Auge, Ohr, Urogenitalbereich 
und Pädiatrie

50 / Schachtel 
6x50 / Karton

LA-117 •	 Polypropylen-Röhrchen mit blauer Schraubkappe mit 
1 ml flüssigem Amies-Medium

•	 Ein HydraFlock ultrafeiner beflockter Abstrichtupfer

Nasopharyngealbereich 50 / Schachtel 
6x50 / Karton

   LA-106 US
      (nur US)
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Klinische Proben sind als biogefährliche Stoffe anzusehen und bei der Probenentnahme und Handhabung potenziell infektiöser 
Proben ist geeignete Schutzkleidung zu tragen. Beim Abrechen des Tupferstiels im Röhrchen mit dem Medium ist darauf zu achten, 
dass ein Spritzen oder Versprühen vermieden wird. Bei der Probenentnahme mit einem Tupferapplikator darf der Bereich unterhalb 
der farblich markierten Bruchstelle nicht berührt werden (Bereich von der Bruchstelle bis zur Spitze des HydraFlock beflockten 
Abstrichtupfers).

Abbildung 3: Abstrichtupfer mit Bruchstellenmarkierung und richtiger Handplatzierung

Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium mit normalem und flexiblem Tupferstiel (LA-106 und LA-116) 
werden mit Tupfer-Haltefunktion angeboten. Stecken Sie den Abstrichtupfer nach Probenentnahme in das Röhrchen und brechen Sie den 
Tupferstiel an der Sollbruchstelle ab. Der abgebrochene Stiel ist zu entsorgen, die Kappe wird wieder aufgesetzt und festgeschraubt.

Abbildung 4: Halterung des abgebrochenen Tupferapplikators durch die Verschlusskappe des Röhrchens

   

Entnahme, Lagerung und Transport der Proben
Für ein erfolgreiches Isolieren und Identifizieren von infektiösen Organismen ist die korrekte Probenentnahme 
vom Patienten entscheidend. Genaue Richtlinien über Entnahmeverfahren entnehmen Sie den herausgegebenen 
Referenzhandbüchern.3,4,5,18,23 Zur Aufrechterhaltung einer optimalen Lebensfähigkeit sind die mit dem Puritan Opti-Swab 
Sammel- und Transportsystem enthaltenen Proben innerhalb von 2 Stunden nach Entnahme an das Labor zu senden.  
Wenn sich Versand oder Verarbeitung verzögern, sollten die Proben gekühlt bei 2-8 °C oder bei Raumtemperatur (20-25 °C)  
gelagert und innerhalb von 48 Stunden verarbeitet werden (mit Ausnahme von Neisseria gonorrhoeae Kulturen, die 
innerhalb von 24 Stunden verarbeitet werden müssen). Proben sollten zeitnah nach Empfang im Labor verarbeitet werden.

Anlegen von Kulturen im Labor

Manuelle Verarbeitung 

	 [1]		�Um Zellen freizusetzen und eine gleichmäßige Suspension im flüssigen Medium zu erzielen, muss das Opti-Swab Röhrchen 
mit dem enthaltenen Abstrichtupfer mittels eines Vortex-Schüttlers oder mit der Hand gut geschüttelt werden.

	 [2] Entfernen Sie die Kappe mit dem Tupferapplikator.

	 [3] �Bestreichen Sie mit dem Tupferapplikator den ersten Quadranten der Agarplatte, indem Sie die Tupferspitze rollen, um ein 
primäres Inokulum zu erzeugen. Wenn zusätzliche Platten notwendig sind, stecken Sie den Abstrichtupfer einige Sekunden 
lang wieder zurück in das Röhrchen, um mehr Probenmaterial aufzunehmen, und wiederholen Sie Abschnitt 3. HINWEIS: 
Bei der Verwendung von LA-117 wird es empfohlen, den Tupferapplikator mit einer sterilen Pinzette aus dem Röhrchen zu 
entnehmen. Mittels einer Pipette mit steriler Spitze übertragen Sie 100 µl der Suspension auf eine Agarplatte. 

	 [4] �Wenden Sie gewohnte Laborpraktiken an, um das primäre Probeninokulum auf dem übrigen Teil der Agarplatte zu verstreichen.

		   

	

Automatisierte Verarbeitung

Die Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsysteme mit flüssigem Amies-Medium sind mit den meisten automatisierten 
Mikrobiologie-Plattformen kompatibel und zur Verwendung mit diesen validiert. Beachten Sie die speziellen Anweisungen des 
Herstellers der automatisierten Mikrobiologie-Plattform.

Mit dem durch das Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium gewonnenen Proben 
sollte auf den empfohlenen Kulturmedien und mit den Labortechniken eine bakteriologische Kultur angelegt werden, 
die dem zu untersuchenden Probentyp und Organismus entsprechen. Siehe die herausgegebenen mikrobiologischen 
Handbücher und Richtlinien für empfohlene Kulturmedien und Techniken zur Isolierung und Identifizierung von Bakterien 
aus klinischen Abstrichproben.3,4,16,18,21,23 

Manuelle Verarbeitung mit
Tupferapplikator

Manuelle Verarbeitung ohne
Tupferapplikator Beispiel für Platten-Ausstriche

Bruchstelle Tupferstiel

Diesen Bereich während der 
Probenentnahme nicht berühren
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Direkte mikroskopische Untersuchung
Für eine direkte mikroskopische Untersuchung der Patientenproben wird in den Labors häufig die Gramfärbung verwendet. 
Diese Färbung ist ein nützliches Instrument, um im Labor die Qualität der Proben beurteilen sowie dem Arzt zusätzliche 
Informationen zur Versorgung des Patienten liefern zu können. Anhand dieser Färbung können Laborärzte ebenfalls die 
vorläufige Diagnose einer Infektionskrankheit stellen.18,19,20 Objektträger mit Proben, die im Puritan Opti-Swab Sammel- und 
Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium transportiert wurden, können für die Gramfärbung vorbereitet werden, indem 
Teilproben der geschüttelten Suspension des flüssigen Mediums entnommen werden.

Anfertigung von Gramfärbung-Ausstrichen:
	 [1] Legen Sie einen sauberen Objektträger bereit.
	 [2] �Schütteln Sie das Opti-Swab-Röhrchen mit dem enthaltenen Abstrichtupfer gründlich mittels eines Vortex-Schüttlers oder mit 

der Hand, um Zellen freizusetzen und eine gleichmäßige Suspension im flüssigen Medium zu erzeugen.
	 [3] �Entfernen Sie die Schraubkappe und verwenden Sie eine sterile Pipette, um einen Tropfen oder 30 μl der Suspension auf den 

Objektträger zu übertragen. Streichen Sie die Suspension dünn über einen Kreis mit einem 1,5-2 cm großen Durchmesser aus. 
	 [4] Lassen Sie die Probe auf dem Objektträger auf ebener Unterlage bei Zimmertemperatur lufttrocknen.
	 [5] �Fixieren Sie den Ausstrich auf dem Objektträger, indem Sie einige Tropfen Methanol auftropfen. Nach einer Minute lassen 

Sie das verbleibende Methanol abblaufen, ohne es abzuspülen, und lassen den Objektträger lufttrocknen. Die Fixierung mit 
Methanol verhindert die Hämolyse der roten Blutkörperchen, vermeidet eine Beschädigung aller Wirtszellen und sorgt für 
einen reineren Hintergrund.24

Für weitere Informationen bzw. Richtlinien zur Herstellung von Patientenpräparaten zur mikroskopischen Analyse 
sowie für Informationen zur Gramfärbung und der Interpretation und Befundung mikroskopischer Analysen siehe die 
herausgegebenen Referenzhandbücher.3,4,5,16,18,23

Verarbeitung von Proben für molekulare Tests
Eine Verwendung des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium in Verbindung mit 
molekularen Assays muss zuvor validiert werden.

QUALITÄTSKONTROLLE
Alle bei der Herstellung des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium 
verwendeten Rohstoffe wurden vorher getestet und für den Gebrauch zugelassen. Jede Charge des Puritan  
Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium wird vor der Freigabe auf Sterilität,  
pH und Hintergrundzählung mittels mikroskopischer Untersuchung getestet. Repräsentative Proben jeder Charge 
werden weiterhin auf ihre Fähigkeit untersucht, die Lebensfähigkeit der gewählten bakteriellen Erreger über 
vordefinierte Zeitspannen zu erhalten.
Alle bakteriellen Testisolate und Testverfahren wurden nach den im Dokument M40-A2 des Clinical and Laboratory 
Standards Institute angegebenen Kriterien festgelegt.21,22

 
ANWENDUNGSGRENZEN

1.	�Eine zuverlässige Probenentnahme und ihr sicherer Transport hängt von vielen Faktoren ab, einschließlich Techniken 
zur Entnahme und Handhabung, Beschaffenheit und Menge der Probe sowie der Zeitpunkt der Entnahme. 
Beste Ergebnisse werden erzielt, wenn die Proben kurz nach der Entnahme verarbeitet werden. Für optimale 
Entnahmetechniken siehe die entsprechenden Normen und Verfahren.16,18,22,23

2.	�Das Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium wird für aerobe, anaerobe 
und anspruchsvolle Organismen empfohlen. Viren, Chlamydien, Mykoplasmen und Ureaplasmen erfordern ein 
Transportmedium, das speziell für diese Organismen entwickelt wurde.8,11,22

3.	�Die Lebensfähigkeit der Mikroorganismen, die nicht im Abschnitt Leistungsmerkmale angegeben sind, wurde für das 
Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystem mit flüssigem Amies-Medium nicht ermittelt. 

4.	�Es fand keine Überprüfung der Leistungsfähigkeit des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem 
Amies-Medium bei einer Lagerung über 48 Stunden statt.

5.	Beim Transport des Sammelsystems sollten extreme Temperaturen vermieden werden.
6.	�Die Verwendung des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium in Verbindung 

mit diagnostischen Schnelltests und Geräten muss vor Gebrauch vom Anwender validiert werden.

LEISTUNGSMERKMALE
Die Leistungsmerkmale des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium wurden 
anhand von Verfahren bestimmt, die im Dokument M40-A2 des Clinical Laboratory Standards Institute (CLSI) 
beschrieben sind.21 In diese Untersuchung wurde eine Auswahl aerober, anaerober und anspruchsvoller Organismen 
eingeschlossen. Zu den Testorganismen gehörten die zehn ATCC-Stämme, die im CLSI-Dokument M40-A2 zur 
Bestimmung von Leistungsmerkmalen von Transportsystemen für Abstrichtupfer empfohlen werden.21  Zur Bestimmung 
der Leistungsmerkmale des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium wurden 
Untersuchungen zur bakteriellen Lebensfähigkeit durchgeführt. Die Untersuchungen wurden bei zwei verschiedenen 
Temperaturen durchgeführt, um gekühlte (2-8 °C) und Raumtemperaturbedingungen (20-25 °C) wiederzugeben. Die 
Abstriche aus den einzelnen Transportsystemen wurden im Doppelansatz mit einer festgelegten Menge ausgewählter 
Bakterienkonzentrationen inokuliert. Diese Abstriche wurden dann in das entsprechende Transportröhrchen gegeben und 
für 0, 24 und 48 Stunden aufbewahrt. Zu den angegebenen Zeiten wurden die Tupfer herausgenommen und verarbeitet. 
Diese Untersuchungen wurden nach der Abrollmethode (Roll Plate Method) und der Elutionsmethode durchgeführt.

Getestete Organismen:
a.	Aerobier und fakultative Anaerobier: Pseudomonas aeruginosa ATCC BAA-427, Streptococcus pyogenes ATCC 19615, 

Streptococcus pneumoniae ATCC 6305, Haemophilus influenzae ATCC 10211.
b.	Anaerobier: Bacteroides fragilis ATCC 25285, Peptostreptococcus anaerobius ATCC 27337, Fusobacterium nucleatum 

ATCC 25586, Propionibacterium acnes ATCC 6919, Prevotella melaninogenica ATCC 25845.
c.	Anspruchsvolle Bakterien: Neisseria gonorrhoeae ATCC 43069.
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Weitere getestete Organismen: 
Bordetella bronchiseptica ATCC 10580, Bordetella parapertussis ATCC 15311, Bordetella pertussis ATCC 8467, 
Staphylococcus aureus (MRSA) ATCC 43300, Enterococcus faecalis (VRE) ATCC 51299, Streptococcus agalactiae (Group B 
Strep) ATCC 13813, Clostridium perfringens ATCC 13124, Clostridium sporogenes ATCC 3584, Finegoldia magna ATCC 29328. 

Es wurden die Akzeptanzkriterien des CLSI-Dokuments M40-A2 für die Wiedergewinnung von Bakterien eingehalten. Bei 
der Abrollmethode lag die annehmbare Lebensfähigkeit bei ≥5 KBE nach der festgelegten Haltezeit aus der spezifischen 
Verdünnung, deren Keimzahl zum Ausgangszeitpunkt 300 KBE am nächsten kam. Die annehmbare Lebensfähigkeit für die 
Elutionsmethode liegt bei 3 log

10
 (1x103 +/- 10 %) Abnahme in KBE zwischen KBE zum Ausgangszeitpunkt und der KBE der 

Abstriche, die gelagert wurden. 

Die Ergebnisse der Untersuchung der Abroll- bzw. der Elutionsmethode sind in den Tabellen 1-4 dargestellt. Die 
Ergebnisse zeigten die Fähigkeit des Puritan Opti-Swab Sammel- und Transportsystems mit flüssigem Amies-Medium, die 
Lebensfähigkeit und Wiedergewinnung der Testbakterien innerhalb der Akzeptanzkriterien für mindestens 48 Stunden 
bei Kühlschrank- (2-8 °C) und Raumtemperaturen (20-25 °C) aufrechtzuerhalten. Ergebnisse mit Neisseria gonorrhoeae 
unterstützen eine Wiedergewinnung von bis zu 24 Stunden, wie von der CLSI-Richtlinie M40-A2 empfohlen.21

  
Die Leistungsuntersuchungen zur Lebensfähigkeit schloss ebenfalls eine Bewertung der bakteriellen Überwucherung bei 
Kühlschranktemperatur ein. Bakterielle Überwucherung nach Definition der CLSI-Richtlinie M40-A2 ist ein Anstieg in KBE von 
mehr als 1 log

10  
zwischen Ausgangs- und Haltezeitpunkt. Es kam zu keinem Anstieg in der Keimzahl, wenn die Proben bei 2-8 °C 

für 48 Stunden gelagert und mit der Abrollmethode (Tabelle 2) und der Elutionsmethode (Tabelle 4) analysiert wurden. 
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